
FASNACHT 2014

Dr Schorsch liist wie jede Frytig			 
z’Obe syni Basler Zytig.					   
Im Regioteil uf Syte acht				  
stoht, dass es bi dr Lälli kracht.			 
Wäg synere Erwartigshaltig				  
glaubt äär, s git glyy e Glygge-Spaltig.-
 Sich trenne, das isch wirgglig schlächt	
und du machsch s jo au keinem rächt,		
denn s’einzig, was am Spalte stimmt,		
isch, dass es d’Fraid am Pfyffe nimmt. -		
Er winscht, me wurd sich nimme spalte,
sondern ab jetze zämmehalte.
D’Bitt, dass s’Ganze mol sott ände		
duet er an d’Frau Fasnacht sände.		

D’Frau Fasnacht findet s unerheert:		
„E Glygge wär eso zersteert!?			 
E Spaltig isch doch ganz eifach			 
fir d’Fasnacht jo die beschti Sach.		
- Well e Spaltig bringt so mit,			 
dass es denn meh Ziigli git!“ -			 
Klar dien d’Wort vo ihre stimme;
Vyyli Glygge hätt s denn nimme.
Am Morgestraich wurdsch nyt erkenne,
well denn nur finf Ladärne brenne.
Au alli Räppli in dym Graage,
hättsch du vom glyyche Waggiswaage,
D’Gugge kenntsch fascht nimme heere,		
(nid als ob mi das wurd steere).			 
Au d’Stross wär denn nid wirgglig voll		
und Fasnacht drum nur halb so toll.		

Dangg dr Lälli GmbH					   
kasch hit e scheeni Fasnacht ha.		
Denn unsre Bytrag, dä isch wichtig,		
sunscht gäbtis au kei Alti Richtig.			 
Au d’Wettstei Glygge stammt vo uns,
drum isch si nid wie Hinz und Kunz.
D’onYva wurdsch gar nid kenne,		
um das Kind bim Name z’nenne.			 
Au s Zygli Chambre Séparée
kasch das Johr an dr Fasnacht gseh.
All die Näme bedyte s’glych,			 
sy mache unsri Fasnacht rych.
So trage mir in Harmonie
zur Vyylfalt vo dr Fasnacht bi.
	
D’Lälli ka drum sehr guet prahle			 
dangg de stargge Umsatzzahle,			 
well ei Glygge nach enand				  
verlosst d’Lälli Hand in Hand.			 
D’Schefin duet ein oft begaffe,			 
dass me au duet richtig schaffe			 
und d’Arbeiter hän fascht kei Rueh,
denn si mien halt au sehr viel due:
Schruube, hoble, Brennholz hagge,		
schweisse, bohre, Zyg verpagge,			 
moole, schlyffe und au sääge,			 
glych bi Sunne oder Rääge.			
D’Waare denne transportiere,			 
vorhär aber usprobiere.				  
Doch trotzdäm isch me motiviert,			
drum wird au ganz vyyl produziert.		

Au Tränli wärde vyyl verdruggt,			 
bim Abschiid denn, vom Ändproduggt,		
denn s’Härz schloot scho syt vyylne Johr	
im Lälli-Firma Haupt-Motor.		
Drum ka uns d’Hoffnig niemerd näh,		
well d’Lälli wird s no ewig gä.			 
So sin mir allne wyt vorus,			 
- Denn technisch kemme mir halt drus. -		
und andre Glygge fählt dr Muet		
- im Spalte sin s halt nid so guet. -		
D’Lälli isch drum sehr speziell
fir d’Fasnacht, aber essenziell.
Fählti unsre Lällekeenig,
hät me vo dr Fasnacht weenig.

Do jetz no e paar Bewyys,				  
ohni Spalte goht s eim myys:			 
Wäg de Zälle, wo sich deile,			 
ka dr Kerper schnäller heile.			 
Au ohni d’Deilig vom Atom,
gäbti s hit nur dyre Strom
und z’Basel gisch dr z’friede d’Hand,		
denn trennt isch me, vom Basel-Land.		
Zem Schluss jetz no dr letschti Punggt,
dä, wo mi am beschte dunggt:
Die wichtigscht Spaltig vo dr Gschicht		
isch Gott, wo Adams Rippe bricht.		
Dä Bruch isch wirgglig nid vergäbe,		
sunscht wäre mir jetz nid am Läbe. 	

Wottsch Pfyffe odr Drummle schlo,

den sottsch du zu dr Lälli ko.

Bim Probe und au uf dr Gass

Machts bi uns am meischte Spass.

Het dis Inträsse Paggt

mäld di doch bi däm Kondaggt

obfrau-jungegarde@laelli.ch

D Ladäärne-Uusstellig uff em Minschterplatz und d Waage- und Reggwisyte-Uusstellig bi dr Kasäärne 

sin vom Määntig znacht bis am Mittwuch demoorge!

Am Fritig und Samschtig, 14. und 15. Merze isch Noochwuggswärbig vo dr 1. Lektion im Zält uff em Barfi.


